
Vorbemerkungen: 

 
Das im Jahr 1974 errichtete Hauptgebäude des Berufskollegs in Hennef entspricht nach nunmehr annä-
hernd vierzigjähriger Nutzung nicht mehr den Anforderungen an ein modernes Berufskolleg. Es sind kurz- 
und mittelfristig Forderungen der Bauordnungsbehörde im Rahmen des Brandschutzes umzusetzen und 
darüber hinaus entspricht das Gebäude aus energetischer Sicht dem Standard der 70er Jahre. 
 
Der Bau- und Vergabeausschuss wurde in seinen Sitzungen am 26.01., am 19.04.2012 und aktuell am 
14.02.2013 über die erforderlichen Maßnahmen und die mit den erforderlichen Sanierungsmaßnahmen 
voraussichtlich entstehenden Kosten informiert. Nach Schätzungen der Abteilung Gebäudewirtschaft ist 
mit Sanierungskosten von rund 18 Millionen Euro zu rechnen. 
 
Die Schulleitung hat inzwischen eine Reihe von Maßnahmen aufgelistet, die aus pädagogischen und 
schulorganisatorischen Gesichtspunkten im Rahmen einer Komplettsanierung sinnvoll erscheinen. Eine 
Umsetzung der von der Schule vorgeschlagenen Maßnahmen hätte eine Erhöhung der o.g. Sanierungs-
kosten zur Folge. Der Umfang einer eventuellen Kostenerhöhung hängt vom Umfang der Maßnahmen 
sowie einer fachplanerischen Beurteilung ab. 
 
 
Erläuterungen: 

 
Zur ausführlichen Information der Ausschussmitglieder ist als Anhang 1 eine Situationsbeurteilung des 
Wirtschaftsförderers des Rhein-Sieg-Kreises, Dr. Hermann Tengler, beigefügt. Die Überlegungen der 
Schule sind im Anhang 2 zur Vorlage beigeheftet. 
 
Derzeit ist in Abstimmung mit der zuständigen oberen Schulaufsicht und mit der Stadt Bonn die Erstellung 
eines regionalen Konzeptes zur künftigen Struktur der Bildungsgänge an den gewerblich-technischen 
Berufskollegs im Rhein-Sieg-Kreis und in der Stadt Bonn geplant. Ziel des Konzeptes ist es, die Standorte 
der Berufskollegs in der Region zu stärken und Synergien dort zu nutzen, wo es für die Schulen, die 
Schüler und die Unternehmen sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar ist. Auf diese Weise sollen die Berufs-
kollegstandorte in der Region langfristig gesichert und ein wohnortnahes Angebot für alle Schülerinnen 
und Schüler von gewerblich-technischen Bildungsgängen sicher gestellt werden. 
 
Der Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung in seiner Sitzung am 08.03.2013 und der Kreisaus-
schuss in seiner Sitzung am 13.05.2013 haben dem Kreistag einstimmig die vorstehende Beschlussfas-
sung empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
(Landrat) 
 


